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„MAtCHuP- sMokefree ACademics in Health Professions”: 

Tabakprävention durch innovative Hochschuldidaktik und Transfermöglichkeiten in berufliche 
Handlungsfelder 

Ein überdurchschnittlich hoher Anteil an Raucher*Innen in Gesundheits- und Pflegeberufen wurde 
bereits in den „astra“-Projekten festgestellt. Das aktuelle Projekt „MAtCHuP“ bezieht sich explizit auf 
die hochschulische Bildung der Gesundheits- und Pflegeberufe, um die Tabakprävention auch im 
Hochschulbereich nachhaltig zu implementieren und den Kompetenztransfer in den Beruf zu fördern. 
Auf Basis einer umfangreichen Analyse nationaler und internationaler (Österreich und Schweiz) 
Studiengänge für Gesundheits- und Pflegeberufe sowie einer umfassenden Literaturrecherche werden 
derzeit hochschuldidaktische Konzepte zur Gesundheitsförderung und Tabakprävention systematisch 
analysiert. Diese Ergebnisse werden durch weitere Befragungen ergänzt, um schließlich ein neues 
hochschuldidaktisches Konzept zu erstellen. Die Relevanz zur Entwicklung innovativer 
hochschuldidaktischer Konzepte zur Gesundheitsförderung erscheint angesichts der bisherigen 
Ergebnisse überraschend hoch. Als Ergebnis des Projektes soll ein Methodenhandbuch zur „Didaktik 
zur Gesundheitsförderung, Sucht- und Tabakprävention in Studiengängen für Pflege- und 
Gesundheitsberufe“ als Orientierung für Studiengänge von Gesundheits- und Pflegeberufen 
bundesweit zur Verfügung gestellt werden. 
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